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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 10 Jan Der Kaiſer unkernahm beute morgen

den a Spaziergang und hörte darauf die Vorträge der
drei Chefs des des Militärkabinets und des
Marinekabinets Um zwölf Uhr begab ſich der Monarch nach
Potsdam zurück

Jn diplomatiſchen Kreiſen legt man dem jüngſten Beſuch
Katſer Wilhelms beim franzöſiſchen Bokſchafter Maxquis
de Nogilles große Bedentung bei Man verſichert daß dieſer
Beſuch im Zuſammenhang ſteht mit der abermaligen Zuſpitzung
der Beziehungen zwiſchen Frankreich und England wegen des
engliſchen Blaubuchs über Madagaskar Der Fall Kotze dürfte
nunmehr aus der Welt geſchafft ſein Wie die D Tagesztg
hört hat der Kaiſer Herrn v Kotze in Audienz empfangen
Wie aus Dortmund gemeldet wird hat der Oberpräſident
Studt vom Hofmarſchallamt die Nachricht erhalten daß der
Kaiſer ſich entſchloſſen habe die Stadt Dortwund gelegentlich
der Kanal Eröffnung zu beſuchen Der Tag iſt noch nicht be
ſtimmt Der Kaifer wird bei Herrn v Bodelſchwingh als Gaſt
weilen Von Dortmund begiebt ſich der Kaiſer nach Eſſen zum
Beſuch bei Kripp

Der drittälteſte Sohn des Kaiſerpaares Prinz Adalbert
iſt von einem leichten Unwohlſein befallen Aus dieſem Grunde
konnte der Prinz ſeine beiden älteſten Brüder den Kronpriuzen
Wilhelm und Prinzen Eitel Friedrich nach Beendigung der
Weihnachtsferien nicht geh Plön begleiten Die Erkrankung
dürfte indeſſen bereits in den nächſten Tagen behoben ſein
Jn Wien verlautet die Offiziersdeputation des preu

ßiſchen Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments
werde nicht wie urſprünglich in Ausſicht genommen am 11 Jan
dem Tage an dem Kaiſer Franz Joſef vor fünfzig Jahren zum
Jnhaber des Reg ments ernannt wurde ſondern erſt am
17 Januar unter Führung des Regimentscommandenrs Oberſt
von Schwarzkoppen dort eintreffen um dem Kaiſer die Gtlück
vünſche des Regiments zu überbringen und ihm ein Geſchenk
zu überreichen

Das Beruſteinregal

Seit mehreren Jahren hat die Bernſteinfrage wieder
die Oeffentlichkeit beſchäftigt das Abgeordnetenhaus im Jahre
1896 insbeſondere infoige der lebhaften Beſchwerden die bet
den kleinen Beruſteinhändlern und Bernſteinfabrikanten be
ſtanden ob der Art wie die köngsberger Firma Stantien und
Becker von der ihr vom Siagate verpachteten Bernſteinr
gewinnung Gebrauch machte Es war das große Verdienſt des
natl Abg Dr Krauſe von der Unhaltbarkeit dieſes Zuſtandes
und der dadnych herbeigeführten Bedrängiiiß der nach Bern
ſtein fiſcheuden und ſtechenden Strandbewohner die Regierung
und die öffentliche Meinmig zu überzeugen Der erſte Erfolg
war daß die im Monopolbeſitz befindliche Firma den Vertrag
Ende 1897 kündigte Dann haben über die künftige Hand
habung des RNegals Verhandlungen ſtattgefunden zwiſchen Ver
tretern des Handels und des Landwirthſchaftsminiſterinms der
Kaufmannſchaft und des Bernſteingewerbes wie das Regal
künſtig zu verwerthen ſei Nun liegt wie wir hören als
poſitives Ergebniß vor daß der Staat die Bernſteingewinnung
wieder in eigene Regie übernehmen wird Dem Landtage
werden in dieſem Winter die entfprechenden Forderungen unter
breitet werden und ſie werden auch die Zuſtimmung der Voiks
vertretung fihden denn an einer verſtändigen Handhabung des
Regals hängt das Lebeusintereſſe zahlreicher kleiner Lente
Handwerker und Arbeiter

Parlamentariſches

BVerlin 10 Jan Der Reichstag begann die erſte
Sitzung nach den Weihnachtsferien damit daß er des vor
einigen Wochen verſtorbeiten Alterspräſidenten des Centrnmis
abgeordneten Dieden pietätvoll gedachte und daun ſatzungs
gemäß das bisher proviſoriſch gewählte Präſidium Graf
Balleſtrem 5 Frege und Schmidt Bingen definitiv
wählte wie es üblich iſt durch Zuruf Ohne Debatte wurde
dann die mit den Niederlanden n Konvention wegen
der Zulaſſung von Thierärzten in den Grenzbezirken in erſter
und zweiter Leſitug algenommen und in die Berathung der
Interpellation v Wangenheim eingetreten ob der
Reichskanzler bereit ſei Auskunft über die Ergebniſſe der
Enqueten zu ertheilen die in gerſchiedenen Bundesſtaaten über
die angebliche Fleiſchnoth ſtattgefunden haben Be
gründet wurde fie in einer eingehenden Rede von dem Abg
Frhrn v Wangenheim der die Frage rein landwirthſchaftlich
techniſch unter Beibringung ſtatiſtiſchen Materials behandelte
und nachzuweiſen verſuchte daß die deutſche Viehprodnktion im
ſtande ſei den Bedarf der Bevölkexung zu decken Die Grenz
ſperre muß nach der Anſicht des aggrariſchen Führers
noch mehr ausgedehnt werden Jm Gegenſatz zu den
Auslaſſungen in dem Briefe des Herrn v d Gröben
betonte Freiherr v Wangenheim ſem großes Zutrauen
zu dem Landwirthſchaftsminiſter en v Haummerſtein
Die Rede ſchloß mit dem Wunſch die Frage ſachlich zu be
handeln Inzwiſchen waren im Hauſe Karten vertheilt
worden die vom Reichs Geſundheitsamt ausgearbeitet über
ſichtlich die Grenzſperrmaßnahmen darſtellten ſowohl die des
Auslahdes gegen das Reich wie die des Reiches gegen das
Ausland Auf Grund der Ergebniſſe der vom Reichskanzler wie ſie das Neue Jahrhimdert in Köln veröffentlicht habe
angeordneten Rundfrage und der Anskünſte insbeſondere des
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters legte unn der Staats
ſekreiär Graf v Poſadowsky die Sachlage dar unter ein
gehender Berückſichtigung der Preisverhältniſſe der Einfuhr
des Fleiſchkonfums und der Lebenshaltung der Arbeiter und
teilte als Ergebniß der Rundfragen mit daß nach Ueber
ung aller Regierungen eine Fleiſchnoth nicht beſtehe und

eshalb eine anßergewöhnliche Einfuhr ausländiſchen Viehes
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der Grenzen könne nicht gedacht werden zumal die
Seuchen in den Nachbarländern um deretwillen ſie an
geordnet ſind noch andauern Der Staatsſekretär ſchloß
mit der Mahnung die deutſche Landwirthſchaft möge ſich noch
mehr als bisher der Hebung der Viehzucht widmen AbgFiſchbeck freiſ Vp verſucht dieſe Barlegungen zu enk

kräften Er ſtellte dem allgemeinen Zahlenmaterial des Frhrn
v Wangenheim beſtimmte Zahlen aus amtllichen Publikationen
großer Kommunen entgegen welche die Fleiſchnoth aufs be
ſtimmteſte beweiſen Eingehend behandelte Redner die Zu
ſtände in Oberſchleſien Auch machte er darauf aufmerkſam
daß man nicht mit vetermärpolizeilichen Maßnahmen die
Handelsverträge durchkreuzen dürfe und wies die Fabel von
den Händler und Schlächterringen zurück Zum Schluß
ſprach der Landwirthſchaflsnnniſter Frhr v Hammerſtern
er bekonte beſonders daß die ausſchließlich aus geſundheits
und veterinärpolizeilichen Gründen getroffenen Sperrmaßnahmen
nicht gegen die Handelsverträge gerichtet noch zu dem Zwecke
erlaſſen ſeien künſtlich die Preiſe zu ſteigern Dann verwies er
darauf daß im Ausland die gegen Deutſchland angeordneten
Sperrmaßnahmen noch weit ſchärfer gehandhabt werden Auf
Grund von Nachweiſen des Kriegsminiſters wurde ſodann
dargethan daß die Fleiſchverſorgung der Truppen keine oder
nur unerhebliche Mehrkoſten gegen früher gemacht habe und
hierauf die Weiterberathung auf morgen vertagt

Der preußiſche Staatshanshalts Entwurf
für 1899 iſt fertig geſtellt und wird in der üblichen Form
durch den Finanzminiſter in einer beſonders dazu anberanmten
Sitzung im Abgeordnetenhanfe vorgelegt werden Ob auch
einer oder der andere der großen für dieſe Tagung in Ausſicht
genommenen Geſetzentwürfe die auch in der Thronrede zur
Ankündignung gelangen werden mit dem Etat zugleich wird dem
Landtage zugehen können ſteht noch dahin Jndeſſen ſind dieſe
Entwürfe durchweg ſo gefördert daß ſie jedenfalls binnen kurzem
dem Landtage unterbreitet werden können

Abg Reinhardt Schmidt zweiter Vicepräſident des
Reichstags erklärt in den Elberfelder Neueſt Nachr zu dem

geſtern ſrüh auch von uns erwähnten ihm zug eſchriebenen Be
richt über die Audienz des Reichstagspräſidiums bei dem Kaiſer
Jch muß Werth darauf legen in der Oeffentlichkeit feſtzu

ſtellen daß ich zu dem Artikel in keinerlei Beziehungen ſtehe
und daß die in demſelben gegebenen Schilderungen ebenſo
unrichtig und entſtellt ſind wie die den Betheiligten ſo
auch mir in den Mund gelegten Aeußerungen Jch kann über
das Erſcheinen des Artikels nur meinem tiefſten Bedanern Aus
druck geben

Stuttgart 10 Jan Die Kommiſſion der Kammer
der Standesherren beantragt auf das Ortsvorſteher
geſetz mit Abſchaffung der Lebenslänglichkeit unter den obwalten
den Umſtänden nicht einzugehen

Verwaltung und Rechkspflege

Aus guter Quelle erfährt die Frkf Ztg Die Mit
theilung daß Bayern die Errichtung eines Gexichtshofes
als beſondere Jnſtanz für die Erledigung von Thron
ſtrei tigkeiten beantragt habe beruht jedenfalls auf einer
Verwechsklung Ganz unzweifelhaft hat Bayern eine ſolche
Anregung nicht gegeben und würde auch wahrſcheinlich einer
derartigen Einrichtung nicht zuſtimmen Dagegen ſcheint ſo
elwas ähnliches wie das Projekt der Errichtung eines Gerichts
hofes ſür Throuſtreitigkeiten von anderer Seite empfohlen
worden zu ſein

Die deutſche Answeiſnungspolitik führt berelts zu Gegen
maßregeln in Oeſterreich Der in Plauen erſcheinende Vogtl
Anz veröffentlicht einen Erlaß der öſterreichiſchen Re
gierung an die Grenzbezirksämter der dieſe bereits unter
dem 21 Sept 1898 anweiſt Material zu erfolgreichen Rekla
mationen wegen des konventionswid rigen Verhaltens
der deutſchen Regierung bezüglich der Ausweiſung
erkrankter Oeſterreicher zu ſammeln

Daß das Patentgeſetz einer Reviſion dringend be
dürftig iſt darüber herrſcht in den maßgebenden Kreiſen ſchon
lange kein Zweifel mehr Um dieſe für weite Kreiſe wichtige
Angelegenheit endlich in Fluß zu bringen hat der Vorſtand des
deutſchen Jngenieur Vereins der über 12,000 Mit

glirder Zählt eine Kommiſſion eingeſetzt die die Aufgabe hat
as zur Herbeiführung einer Reviſion des Pateuntgeſetzes nöthige

Material z ſammeln Die Unzufriedenheit mit dieſem Geſetz
iſt namentlich durch folgende 3 Punkte herbeigeführt worden
I durch die ungleichmäßige Behandlung und Entſcheidung in
Patentſachen 2 durch die unzulängliche Vorprüfüng der Patent
aunmeldungen 3 durch die verſchiedene Deutung des Wortes

Erfindung im Patentgeſeß

Die bisherigen Vorſchriften über die Ausbildung der
Civilſupernümerare der Staats eiſenbahn Ver
waltung ſind mit Rückſicht auf die beabſichtigte Verſchmelzung
der bisher getrennten Laufbahnen des Buregu und des Ab
fertigungsdienſtes ſoabgeändert worden daß die Supernumerare
nach gründlicher Unterrichtung in allen Zweigen des äußeren
Dienſtes mit Ablauf der dreijährigen Vorbereitungszeit durch
eine einheitliche Prüfung die formelle Befähigung zur Anſtellung
im Bahnhofs Bureau und Abfertiguugsdienſt erlangen Die
neuen Vorſchriften ſind bereits ſeit dem 1 Jan in Kraft

Auch Hofrath Bruno Buch er erklärte wie der K Ztg
ans Wien berichtet wird daß der von ihm übernommene Nachlaß
ſeines Bruders Lothar keinerlei Anfzeichnungen enthält

auch habe Lothar Bucher niemals eine derartige Veröffent
lichung beabſichtigt Von den Schriftſtücken die ſich in dem
Nachlaß befänden von allgemeinem Jntereſſe nur einigeBriefe ar Die Kölner Wochenſchrift wird s nun über
die Echtheit ihrer Vexöffentlichungen ausſprechen müſſen

Volkswirthſchaftliches

8 t Berlin
Nicht erforderlich ſei An eine weitere Oeffunung

Uebelſtand geltend daß es dort an jeglicher privaten Aus
kunftsſtelle über die Vertrauenswürdigkeit von Firmen fehlt
Es beſteht zwar unker Aufſicht der Miniſterien ein amkli
Auskunftsbnreau für gewiſſe Exportangelegenheiten dasnaturgemäß nur eine ſehr beſchräutte Thätigkeit entwickeln

kann Vor einiger Zeit iſt jedoch von deutſcher Seite der
Autrag geſtellt worden die gepzeper ſür die Begründung
eines privaten Auskunftsbureaus in Rußland zu ertheilen Es
baben deshalb wie wir hören unter den betheiligten
Miniſterien Berathungen ſtattgefunden auf Grund
deren ſich wie wir hören erwarten läßt daß einer deutſchen
Firma die gewünſchte Konzeffion ertheilt wird Jn einiger
Zeit werden wir über den Verlauf der Angelegenheit weiteres
berichten können

Zur Berathung über die Anträge der Abgg Bach em
und Münch Ferber die die Herabſetzung des Zolles für
Pongés Seide bezwecken iſt eine Konferen z von Sach
verſtändigen aus Kreiſen der rheiniſchen und füddeutſchen Se den
webereien und Färbereien zum 11 Jannar einbernfen worden
Die Konferenz wird im Reichsſchatzamt ſtattfinden

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Dezember an
Reichsmünzen für 17,074,800 M Doppelkronen und zwar
ſämmtlich auf Privatrechnung für 2,269,845 M ſilberne Fünf
markſtücke für 373,688 M Zweimarkſtücke und für 58,136 40 M
Zehupfennigſtücke geprägt worden Ende 1898 waren an Reichs
münzen im Umlauf für 3384 7 Millionen Mark Goldmünzen
und zwar 2781 6 Millionen Doppelkronen 597 1 Millionen
Kronen 9 Millionen halbz Kronen Von den letzteren ſind
insgeſammt für 27 9 Millionen Mark geprägt jedoch wurden
für 22 0 Millionen wieder eingezogen ſo daß ihr völliges Ver
ſchwinden aus dem Verkehr in abſehbarer Zeit erfolgen dürfte
An Silbermünzen ſind für 501 6 Millionen im Umlauf
wovon für 102 8 Millionen Fünfmarkſtücke für 122 7 Millionen
Zweimarkſtücke für 189 9 Millionen Einmarkſtücke 71 5 Milli
onen Fünfzig und 14 7 Millionen Zwanzigpfennigſtücke ſind
An Nickelmünzen waren für 58 5 und an Kupfermünzen
für 14 Millionen Mark in Umlauf

Die kanadiſche Zollverwaltung hat vom 1 Januar an neue
Förmlichkeiten für die Einfuhr von Waaren nach
Kanada eingeführt Die deutſchen Exporteure nach Kanada
werden deshalb gut thun ſich umgehend an ihre kanadiſchen
Abnehmer zu wenden und ſich von dieſen die Formulare zu
ſchicken zu laſſen die zu den jetzt verlangten nenen Zoll
erklärungen nöthig ſind

Einer dem Bundesrath eingereichten Petition zur Ab
ſtellung der Mißſtände beim Verkguf wollener und
banmwollener Strickgarne iſt Folge gegeben worden
Wie der Konfektionär erfährt liegt dem Bundesrath eine
Verordnung zur Ansarbeitung für den kaufmänniſchen Verkehr
in dieſen Artikeln bereits vor und wird in den nächſten Wochen
veröffentlicht werden

Parteinachrichten

Außer den Antiſemiten Herter Fröhlich und Träber
iſt auch ein Nationalliberaler Dr Hoppe aus dem Bunde
der Landwirthe ausgeſchloſſen worden Die Korreſpd V d verſichert daß die Parteizugehörigkeit bei dem
Ausſchluß gar keine Rolle geſpielt hat glaubt aber allerdings
nicht an einen leeren Zufall, daß einige der ausgeſchloſſenen
Bundes mitglieder gerade der antiſemitiſchen Partei angebören
Die antiſemitiſche Partei kranke eben an einem offenſichtliche
Mangel an Parteidisciplin Der Staaktsbürget Zeilung wird
dazu geſchrieben daß zahlreiche Mitglieder dem Bunde den
Rücken kehren Der brandenburgiſche antiſemitiſche Verband
werde gegen das Vorgehen der brandenburgiſchen Provinzial
leitung des Bundes Beſchwerde beim Bundesausſchuß erheben

Arbeiterbewegnng
Jn Krefeld ſind geſtern früh 130 Weber der mechaniſchen

Sammetweberei der Firma Mottau Leendortz in den Aus
ſt and getreten da die 14 tägige Kündigungsfriſt abgelaufen iſt
Auch die Weber der anderen Fabriken werden vorausſichtlich in
d nächſten Tagen nach Ablauf ihrer Kündigungsfriſt die Arbeit
niederlegen

Kolonialangelegenheiten

Der Gouvernenr von DeutſchOſtafrika Generalmajor
Liebert theilte in einer Verſammlung der Abtheilung Berlin
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft mit daß der Bau einer Eiſen
bahn äber Kiloſſa nach dem Nyofia See und dann
weiter bis an den Südpunkt des Tanganyika Sees durch die
Unterſtützung einiger deutſcher Finanzlente geſfichert ſei Bei
dieſer Gelegenheit ſtellte ſich der Gonverneur auch als eifriger
Verfechter der Auswanderung und der Anſiedelung von
deutſchen Bauern in Oſtafrika hin Das Land biete ſo reiche

Erträge daß viele Tauſende von Familien durch Ackerbau ihren

wiſſen Wohlhabenheit gelangen würden Er bekannte ſich
Punkte der Auswanderuug nach DeutſchOſtafrika als abſoluter
Optimiſt der die ganze Verantwortung anf ſich nehme

deutſche Konſnkvon Samoa der Regierung der Tong aJnſeln mit der Annexion dieſer Jnſeln gedroht habe ſalis
nicht Privatſchulden der Eingeborenen an die deutſche Handels
geſellſchaft bezahlt würden ſtößt auf erhebliche Zweifel Auchder Generalagent von Neu Seeland Reeves ertlärte er halte
die Nachricht für unwahr es ſei wahrſcheinlich die Uebertreibu
eines Gerüchtes welches zuerſt behauptete Deutſchland wo
einen gewiſſen Privatbeſitz auf den TongaJnfeln mit Arreſt
belegen dis die Eigenthümer ihre Schulden bezahlt hätten Die
deutſchen Jnterefſen ſeien dort unbeträchtlich England habe ſich
nie über Unregelmäßigkeiten im ſüdlichen Theile des Stillen
Ocegans zu beklagen gehabt außer in Samog wo anßergewöhn

man in der Angelegenheit mit daß der deutſche Geueralkonſul
in Apia zu deſſen Jurisdiktionsbezirk die TongaJnſeln gehören
eine ſchon ſeit einem Jahre geplante Jnſpektionsrefſe vach
den Jnſeln jetzt ausgeführt hat bei der er die Erfüllung von
Verpflichtungen der Eingeborenen gegen die dentſche Händen
geſellſchaft durchzuſetzen verſucht hat

xm uB äßäöüää210 9an m tsverkehr mitportenre als ſchwererRußland macht es ſich für die

Lebensnuterhalt finden und durch Viehzucht ſogar zu einer ge

Die geſtrige Reuterweldung aus Auckkand wonach der

liche Zuſtände alles entſchuldigten Von anderer Seite theilt
S



Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 10 Janvar 2 Uhr

Bericht der Saale Zeitung
Das Hans iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf T adowsky Sch

Freiherr v Thielmann Landwirthſchaftsminiſter Freiherr
d HammerſteinMaſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit
folgenden Worten Meine beſten Glück und Segenswünſche zumNeuen Jahre an meine ſämmtlichen Herren Kollegen Her
Präſident theilt ſodann den Tod des Abg Dieden mit der
wiederholt Alterspräſident des Reichstages war Das Haus er
debt ſich Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die deſinitive Wahl
der drei Präſidenten

Die Herren Graf Balleſtrem v Frege R Schmidt
werden auf Vorſchlag des Abg v Levetzo w durch Acclamatlon
für die Dauer der Seſſion gewählt Die Gewählten nehmen
die Wahl dankend an

Zweiter Punkt der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf betr
die Konvention mit den Niederlanden wegen der Zu
leſſung von Thierärzten in den Grenzbezirken welcher ohne P

batte in erſter und zweiter Leſung angenommen wird
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnter

Fier tro des Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe A
rhrn v Wangenheim Jſt der Herr Reichskanzler bereit

Auskunft über die Ergebniſſe der Enquete zu ertheilen die inverſchiedenen Bundesſtaaten über die angebliche Fleiſchnoth
attgefunden hat

Auf Anfrage des Präſidenten erklärt Staatsſekretär Graf
o adowsky ſich bereit die Jnterpellalion ſofort zu beant
worken

Zu ihrer Begründung erhält das Wort Abg Frelherr von
Wangtuheim konſ Er erklärt daß er dieſe Frage nicht vom
parteipolitiſchen Standpunkt erörtern wolle von dem ſie
überhaupt nicht erörtert werden ſollte ſondern vom rein
landwirthſchaftlichen aus

Der erſte Vorwurf den man den Landwirthen mache ſei der
daß ſie nicht genug Vieh züchteten um den Fleiſchbedarf Deutſch
tands zu decken Die Viehzählung beweiſe das Gegentheil die
Viehbeſtände ſeien ſtändig geſtiegen und halten mit dem Fleiſch
konſum ſtets gleichen Schritt wie Redner an reichem Zahlen
material darzulegen ſuchte Auch die jetzt wegen der Krankheits
gefahren etwas ſtrenger durchgeführten Grenzſperren ſchließen
die ausländiſche Fleiſchproduktion nicht vom deutſchen Markte
aus noch immer ſeien die betroffenen Nachbarländer als ver
jſencht zu betrachten und man ſollte die Seuchengefahr nicht
unterſchätzen Redner giebt auch über den Umfang der Seuche
Uatiſtiſches Material Ein Mangel an Schlachtvieh ſei nirgends
bemerkbar geweſen Daß trotzdem über die hohen Fleiſchpreiſe
geklagt werde wolle er nicht beſtreiten wohl aber daß hierzu
eine Berechtigung vorhanden ſei angeſichts der amtlichen Fleiſch
uotirungen Es herrſche vielfach in der Bevölkerung eine irrige
Auffaſſung daräber an welcher Verkehrsſtelle die Erhöhung der
Preiſe vorgenommen werde Auf Betreiben der Vertreter der
deutſchen Landwirthſchaft ſei man endlich einen Schritt weiter
gekommen hieran habe auch der verehrte Herr Landwirthſchafts
miniſter von Hammerſtein ſeinen redlichen Antheil Beifall
rechts Lachen links Er wolle nur wünſchen daß die Frage

de ſenannten Fleiſchnoth nur im ſachlichen Sinne behandelt
werde

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Von Vereinen und
Kommunen ſind theils dem Reichskanzler theils den verbündeten
Regierungen Petitionen zugegangen in denen der Gedanke zum
Ausdruck gebracht wurde daß die Fleiſchverſorgung zur Zeit
außerordentlich ſchwierig zum Theil ſogar für die Volks
exnährung unzulänglich ſei Auch die amtlichen Notirungen
ließen ein gewiſſes Steigen der Viehpreiſe und Fleiſchpreiſe er
kennen wenn auch nicht für alle Thiere und Fleiſchſorten
Dieſe Verhältniſſe veranlaßten den Reichskanzler ſich mit dem
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter in Verbindung zu ſetzen
wegen Veranſtaltung einer Umfrage inwieweit dieſe in den be
treffenden Petitionen niedergelegten Behauptungen auf That
lachen bderuhten Der Reichskanzler hat demgemäß an die ver
dündeten Regierungen das Irpuden gerichtet dieſe Umfrage
nach demſelben Fragebogen zu beantworten wie er ſeitens des
Landwirthſchaftsminiſters an die Provinzialbehörden geſchickt
war Es erſtredckte ſg die Umfrage auf die Höhe des Preiſes
des Fleiſches auf den Marktpreis für lebendes Vieh außerdem
aber noch auf eine ganze Reihe anderer Fragen ſo namentlich
od in den letzten Jahren außergewöhnliche Verſchiebungen der
Bevölkerungsklafſen ſtattgefunden hätten inwieweit der Fleiſch
dedarf geſtiegen ſei inwieweit die Konſumkraft der Bevölkerung
zugenommen habe Weitere Fragen waren Hat die Erhöhung
der Fleiſchpreiſe eine Verminderung des Fleiſchverbrauchs zur
dal gehabt Iſt die Viehzucht in der Abnahme oder Zunahme
egriffen Welche Wahrnehmungen ſind insbeſondere bezüglich

der Schweinezucht gemacht Hat ſich die Qualität der Schweine
erändert Welche Ausſichten beſtehen für die nächſte Zukunft

Genügt die Produktion dem Bedarf oder zat eine regelmäßige
Zufuhr aus dem Auslande ſtattzufinden Hat dieſe Zufuhr
abgenommen oder zugenommen Woher kommt die Einfuhr
und wohin die eventuelle Ausfuhr Liegen Anzeichen für ein
demnächſt ſteigendes ſtärkeres Angebot vor Die Beantwortung
dieſer Fragen iſt dem Reichskanzler zum Theil erſt in den letzten
Tagen zugegangen und ſie iſt unterſtützt worden von einem ſehr
reichhaltigen ſtatiſtiſchen Material das noch eine eingehende
Durchſicht erfordert Der Reichskanzler kann Jhnen daher heute
uur den gemeinen Eindruck wiedergeben den er bisher ge
wonnen ha

Die Preiſe für Rinder und Rindfleiſch ſind in den letzten
Jahren in einzelnen Gegenden allerdings etwas geſtiegen in
anderen Gegenden ſind ſie ſtabil geblieben oder gefallen

ört hört rechts Man kann aber keineswegs ſagen daß die Jah
eiſe für Rinder und Rindfleiſch ungewöhnlich hoch ſind viel

mehr halten ſie ſich im allgemeinen auf dem Niveau früherer Jahre
So ſind ß die Preiſe für Rinder in Berlin Breslau München

und Straßburg im November 1898 niebriger als im gleichen Monat
Der Durchſchnittspreis für Preußen für das kg Rindfleiſch

g1891 128 Pf ſeitdem hat ſich dieſer Preis bis zum September
1898 zpalhen 121 und 126 Pf gehalten und er betrug im

en r 1898 125 Pf alſo immer noch 3 Pf niedriger als
nders les die Verhältniſſe brzieng der Preiſe füebende Schweine und Schweinefleiſch Hier ſind die Preiſe jaſt

durchweg nzelnen Gegenden ſogar erheblich geſtiegen Man
darf aber hierbei nicht vergeſſen daß der Preis ſür lebende
Schweine im Jahre 1896 einen ganz ungewöhnlichen Tiefſtand

t a ehr richtig rechts Jn Preußen betrug der
eis für im Durchſchnitt im Jahre 1891 130 Pf im

er 1898 143 Pf und im November 142 Pf nachdem der
eis vorher z September 1898 ein etwas höherer ge
en war xttemberg und im Elſaß hat man beobachtet

das Fleiſch im Detailverkauf zwar einer ſteigenden Tendenz
Viehpreiſe la man es aber orgeiig vermeidet einer

kenden Tendenz der Viehpreiſe in den Detaipreiſen ebenfalls
ruck zu gehen Hört hört rechts Aus Lübeck und

mburg wird demgegenüber allerdings gemeldet daß die
cher nicht in der Lage geweſen ſind in ihren Detailprelſen

den ſteigenden Vlehpreiſen bel ihrer Kundſchaft zu folgen
ck und auch Fett iſt nicht in gleichem Maße geſtiegen wie

er Provinz Sachſen meldet man ſogar daß Sped
Senſas zum Schweinefleiſch im Preiſe gefallen iſt

nun den Fleiſchbedarf belrifft ſo iſt derſelbe ja ganz
unzweifelhaft in den induſtriellen Vezirken ſowohl abſolut wie
relativ geſtiegen Es hängt das zuſammen mit dem Wachsthum
der ſtädtiſchen Bevölkerung mit der ſſeigenden Wohlhabenheit
der Städter mit den ſteigenden ind ſiriellen Löhnen und auch

Nun ſagt man auch

S auf dem Lande das Geſinde an Segen rung dere konſervative Partel und der Bund der Landwirthe jahrelangAnforderungen ſtellt Andererſeits muß aber allerdings auch in dieſelbe rein agltatoriſch und höchſt engherzig behandelt haben
r gezogen werden daß ſich der kleine Mann auf dem Oho rechts Die Seuchengeſetze und ſpeziell ihre Anwendung

Lande mit e n gepnagge Je ggornyg zu behelfen pflegt als ſeien ſehr einſeitig und widerſprechen theilweiſe direkt den
redas Geſinde ört rechts Aus einer Reihe von Handelsverträgen Die Sperre brauche nicht ſo rigoros wieStädten wird unn allerdings ein Rück ang der Zahl der jetzt gehandhabt zu werden um die Seuchen fern zu halten und

lachtungen h der Schweineſchlachtungen gemeldet einige Grenzerleichterungen in Oberſchleſien beweiſen diesaber nur ausnahmsweiſe iſt dabei beobachtet worden daß auch Auch ſtehe es mit den Seuchen in unſeren Nachbarländern nicht

der allgemeine Fleiſchverbrauch zurückgegangen iſt Es wird mehr ſo ſchlimm trotz aller agrariſchen Behauptungen Wider
vielmehr darauf hingewieſen daß geringere Schlachtungen von ſpruch Es habe den Anſchein ats wenn man mit der Grenz
Schweinen durch Schlachtungen von Rindern und namentlich ſperre keine veterinärpolizeilichen Maßnahmen treffen ſondern
durch den Genuß auswärtigen Fleiſches wett gemacht werden nur den Agrariern zu Hilfe kommen wolle Fleiſchnoth und
Es wird auch vielfach in Frage geſtellt ob die durch die hohe De eien in vielen Gegenden vorhanden in Berlin ſeien
Stelgerung der Preiſe zurückg Schweineſchlachtungen z B Thatſache Die inländiſche Viehproduktion ſcheine doch
die Urſache der ſteigenden ausländiſchen Fleiſcheinfuhr oder für den Konſum der vermehrten Bevölkerung nicht auszureichen
nicht vielmehr die Folge davon ſind Vereinzelt wird auch Auf der einen Seite leugneten die Agrarier eine Fleiſch
eine Zunahme der Schlachtungen von Pferden ge vertheuerung und auf der anderen Seite ſagten ſie die a
meldet die prozentual in einzelnen Städten recht er vert euerung ſei durch die Händler hervorgerufen das ſei doch
pug iſt immerhin aber bilden dieſe Schlachtungen ein Widerſpruch enn übrigens die Händler ſo viel ver
in Verhältniß zu der geſammten a es dienten warum ſuchten denn die Landwirthe nicht ſelbſt dieſen
Deutſchen Reiches eine verſchwindend kleine Zahl us faſt Vortheil einzuheimſen indem kt
allen Gegenden wird eine erhebliche Zunaghme der Rinder und ſumenten kommen Lachen rechts Die Grenzſperre verur
Schweinezucht gemeldet und zwar wie es ſcheint in einer ſache mit Nothwendigkeit den Viehſchmuggel und dadurch werde

rogreſſion die weit über die Progreſſion hinausgeht welche doch die Gefahr einer Seucheneinſchleppüng eine viel größere
man bei den letzten Viehzählungen beobachtet hat Redner Er hoffe daß man in der Handhabung der Seuchengeſetze eiwas
verlieſt nunmehr zum Beweis für ſeine Behauptungen mehrere weitherziger werde Beifall links

eußerungen in erſter Linie die des preußiſchen Landwirthſchaſts Abg Gerſtenderger Centr Auch ſeine landwirthſchaftlichen
miniſters woraus unter anderem hervorgeht daß die Viehhaltung Freunde die bayriſchen Bauüernvereine haben eine Umfrage
in allen Regierungsbezirken einen außerordentlichen Aufſchwung veranſtaltet über die Fleiſch und Viehfrage Danach ſei dasgenommen habe Aehnlich lantet eine Aeußerung des königlich Angebot nicht hinter der Nachfrage zurückgeblieben nirgends

ſächſiſchen LandesKulturraths fowie die Auskunft aus Württem habe ſich ein
berg Nur aus Baden wird berichtet daß das Angebot in2 achfrage hinter dem Angebot zurückgeblieben Die Preiſe fürSchweinen in nächſter Zeit nicht ſteigen wird chweine ſeien eine Zeit lang in die Höhe Soler gew aber ſchonWas nun die Qualität der Schweine betrifft über die auch wieder geſunken Wo auffallende Fleiſchtheuerungen vor
vielfach geklagt wird ſo liegen ſolche Klagen allerdings aus kommen ſeien ſicher die Zwiſchenhändler und die Metzger
einigen großen preußiſchen Bezirken aus mehreren thüringiſchen daran ſchuld die doch auch verdienen wollen Jedenfalls beſtehe
Staaten und aus Braunſchweig in Bezug auf die Wurſt eine geheime Verbindung aller Viehhändler und Großſchlächter
fabrikation vor Aus anderen Staaten z 8 aus Bayern wird die Deutſchland in Beziehung auf den Viehhandel unter ſich
ein Mangel an gutem Fleiſch gemeldet Im übrigen aber iſt vertheilt haben wie die zwölf Stämme Jsraels Paläſtina
man allgemein darüber einig daß es ſich nur um eine Heiterkeit Man dürſe die Landwirthſchaſt durch Oeffnung
vorübergehende Qualitätsverſchlechterung handeln kann woran der Grenzen nicht einer ſchweren Kalamität ausſetzen
neben anderem auch Mangel an Futter ſchuld iſt Es wird aber Beifall
andererſeits darauf hingewieſen daß im allgemeinen das Durch Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die heutige
ſchnittsgewicht des Schweines weſentlich geſtiegen iſt und es Verhandlung giebt mir einen erwünſchten Erlaß auf Aus
wird dieſe Angabe auch durch ſtatiſtiſche Zahlen bewieſen Ebenſo führungen des Abg Richter bei der erſten Etatsberathung zu
wird betont daß man ſorigeſetzt bemüht ſei die Qualität der antworten Die Ausführungen des Abg Richter daß er wünſche
Schweine durch eine rationelle Fütterung zu verbeſſern Von die dankenswerthen Verhandlungen mit Amerika wegen eines
manchen Seiten wird aber ausdrücklich bervorgehoben daß die Handelsvertrages mögen zum glücklichen Ende führen muß ich
Stetigkelt der Viehſenchengeſetzgebung die unerläßliche Vor zwiſchen den Zeilen leſend dahin interpretiren daß er fürchtet
bedingung gegen eine Wiederkehr von Seuchen ſei Hört hört unſer Verhalten in der Veterinärfrage könne in dieſer Beziehung
rechts Denü die Wiederkehr von Seuchen macht die Viehzucht Schwierigkeiten machen Dem gegenüber erkläre ich daß es die
unrentabel und muß ſofort einen rapiden Rückgang derſelben Abſicht und der Wunſch der deutſchen Regierung iſt mit dem
herbeiführen Ueber den Umfang des Fleiſchkonſums können Ausland auf wirthſchaftlichem Gebiete auf dem beſten Friedens
wir keine genaue Auskunſt geben es ergiebt ſich aber immerhin fuß zu leben ſelbſtverſtändlich unter voller Wahrung unſerer
ſoviel daß die Quote der Fleiſchnahrung Deutſchlands die vom eigenen Jntereſſen Bravo rechts Jch acceptire es mit
Auslande eingeht nur verhältnißmäßig gering iſt Die großen Dank wenn Abg Richter dann ſagte in Zeiten einer Seuchen
Städte und Induſtriecentren werden fortgeſetzter regelmäßiger gefahr müſſen die Jntereſſen des Konſumenten zurücktreten
Zufuhr von Schlachtvieh bedürfen Andererſeits hat aber auch mit dieſer Auffaſſung bin ich und ſicher der ganze Reichs
die Umfrage ergeben daß die Viehverſorgang keineswegs aus den tag einverſtanden Wenn aber Abg Richter dann wieint
Nachbargebleten erfolgt ſondern auf die weiteſten Entfernungen wir benutzen die Veterinärfrage zur Handhabe um die
hin und daß man deshalb aus einer geringeren Viehproduktion Handelsverträge zu umgehen ſo muß ich dem mit aller Ent
in einzelnen Landestheilen noch keine Schlüſſe in Bezug auf den ſchiedenheit entgegengeireten Die deutſche Regierung hat weder
dortigen Fleiſchkonſum ziehen darf Jntereſſant iſt daß die früher noch in den ketzten ſünf bis ſechs Jahren auch nur eine
ſächſiſche Regierung noch beſonders betont daß ſich die heimiſche einzige Veterinärmaßregel ergriffen die nicht mit den Handels
Landwirthſchaft in außerordentlich ſteigendem Maße an der Ver verträgen vereinbar wäre und wenn fremde Regierungen in
ſorgung der ſächſiſchen Juduſtrie mit Schlachtvieh Rindern und einzelnen Fällen ſich mit dem Wunſche um mildere Handhabung
Sghweinen betheiligt der Veterinärpolizei an uns wandten ſo hat ſo viel ich michUeber die Büdung von Händlerringen und beſonderen Machen beſinne noch keine fremde Regierung behauptet daß wir gegen
ſchaften zur Fleiſchvertheuerung werden nur wenig beſtimmte den Handelsvertrag den ausländiſchen Markt beſchränken Unſere
Thatſachen angeführt Das preußiſche Landwirthſchaftsminiſterium ſanitären und veterinären Maßregeln ſind in den Grenzen des
ſagt darüber es liegen mehrere Verſuche vor die Verſuche Nothwendigſten gehalten Die Abſicht durch ſolche Maßregeln
haben aber jedesmal vor Wiederholungen abgeſchreckt Es iſt die Preiſe des inländiſchen Viehs zu heben liegt der Regierung
auch in den Berichten die Vermuthung ausgeſprochen daß die ganz fern ine Folge di at aber
Einkäufe von Seiten der Händler zurückgehalten werden um die nicht unſere Abſicht ſondern nur eine Folge Dieſe ar i
Preiſe zu Gunſten der Händler zu ſteigern Hört Hört rechts auch bei Veterinärmaßregeln im Jnlande ein Jch lege Werth

genügend genug unterrichtet um Gegenmaßregeln zu treffen unſeren Handelsverträgen veterinäre und ſanitäre Maßregeln
Die königliche württembergiſche Centratſtelle ſür Landwirthſchaft vorbehalten und wir wenden ſie zuilder an n d
glaubt das Steigen der Preiſe ſei auf eine durch ganz Deutſch Ausland Rufe rechts Leider So Hat le W e

r Koalition von Händlern zurückzuführen Hört der Einführung von Pferden eine Quaxontäne von

ört rechts Wvon Schlächtern die Rede Hört Hört rechts Das iſt auch völligen Pferdeeinfuhrverbot gieichkommt bei in
in SachſenKoburg Gotha beobachtet worden Diejenigen Chicago bedurfte es großer Mühen um zu h aß wir
Bundesregierungen aber die ihr Urtheil über die Sache unſer dort ausgeſtelltes werthvolles Pferdematerig t Put r
zuſammenfaſſen ſprechen ſich übereinſtimmend dahin aus daß kaufen durften Wir hatten früher eine laxe e l
von einer eigentlichen einheitlichen Foiſchnoth der Bevölkerung ſanitären und veterinären Vorſchriften ſeit 4 bis d ſſer
nicht die Rede ſei Hört Hört rechts und daß es im Jntereſſe ſtrengere und die Erfahrung zeigt daß r e h Reh
der Fleiſchverſorgung der Bevölkerung einer vermehrten Zufuhr fahren Die vielen Millionyen die wir auf Be eitigung der e b
von ausländiſchem Vieh nicht bedürfe Jm Einklang hiermit laus verwenden mußten hätten wir geſpart wenn T energiſch
ſteht auch die Enquete des deutſchen Landwirthſchaftsrathes und die Einfuhr kranker Pflanzen verhindert u Kendedpeſt
eine vom kaiſerltch ſtatiſtiſchen Reichsamt vorgenommene Unter es beſſer geweſen die 1878 aus Rußland r d n
ſuchung dagegen befürworten die Senate von Lübeck und Ham durch die Sperre zu hindern daß wir dte o n n
burg dringend die Zulaſſung von Rindvieh und Schweinen ünter digungskoſten den verſeuchten Viehbeſtand h mnuſfen ht
leichteren Bedingungen Bezug auf Schildlaus und Texasfieber verfahren wir WDer Herr Reichskanzler iſt demnach zu der Ueberzeugung ge ſtrenger als die Amerikaner ſelbſt gegen die denn t e
kommen daß die Menge des eingeſührten Viehs als ausreichend und Gegenden und das iſt beſſer als war rer v
für die Volksernährung zu betrachten iſt und daßſim übrigen die Seuchen zu uns hereinlaſſen Das werden v d H er
inländiſche Fleiſchproduktion eine genügende iſt zur Volks der Linken zugeben Dieſe ſtrengere ren n ütativ u
ernährung auch wenn man berückſichtigt daß ſowohl abſolut als Vorſchriften hatte ſchon einen erheslichen Fortſchrit e d be
relativ eine Steigerung des Fleiſchbedarſs ſtattfindet Jn gualltativ in dem Viehbeſtand zur Folge Zur Wo r fügen
einzelnen Petitionen iſt darauf hingewieſen daß die Seuchengefahr ich den Ausführungen des Staatsſekretärs r de ar al
übertrieben werde ſo iſt in der Petition des berliner Magiſtrats daß unſere kontinentale Lage uns r in eder m
erwähnt worden daß in den Niederlanden die Maul und KlaueuVorſorge zu treffen doß wir unſeren Bedar 7 Kriege Lebeuis
ſeuche überhaupt nicht exiſtirt Demgegenüber halte ich mich doch wir werden weder von Oſten noch von W à r e iſt
für verpflichtet feſtzuſtellen daß in den Niederlanden im vorigen mittel erhalten Od wir unſeren Bedarf r da en s ux Zeit

ahr 3208 Fälle von Maul und Klauenſeuche zur Anzeige eine viel erwogene Frage ich ſelbſt glaube a gt der Land
ekommen ſind hört hört rechis und zwar iſt dieſe Zahl kaum möglich ſein wird Die gegentheilige 2 Wer man tönnte
ereits am 4 November im Reichsänzeiger publizirt worden wirthſchaftsgeſellſchaft halte ich nicht für ren alten weil die

während die Petition des berliner Magiſtrats vom 30 November ſie darum vielleicht für ſchwer wirr ſie u widerlegen
datirt iſt Hört hört rechts Man weiſt darauf hin gegneriſche Preſſe die doch ein Jntereſſe da eg Wenn aberd h e e e e e n e et n de nen nea e e n die achthäuſer gebra werde ne die Landwir aft ſo u 2 iel v v reide an kann e 43 n en a Le Jahren ſo dürſte ſie auch dieſes ihr Ziel wohl erreichen
eſchloſſen ſein Aber durch die Beamten der achthäufer un rburg ie Perſouen die Tun dem Vieh in Berührung kommen und es iſt ſehr traurig daß die ausländiſche r

kann trotzdem ſehr leicht die Seuche übertragen werden Sehr Maßregel der deutſchen Regierung als gegen iſt daß auch ein
richtig rechts Es kommt ferner dazu daß wir alle menſch richtet behandelt und noch beklagenswerther i h und michtlichen Krankheiten ſo auch die Krankheiten des Viehs eine de Theil der deutſchen Preſſe dieſelben dern ereſſen wahr
ſtimmte Jnkübationszeit haben ehe die änßeren Krankheits die nationalen ſondern die fremden iſchland allein in
ſymptome in die Erſcheinung treten der Thierarzt iſt daher nimmt Jn dieſer Beziehung ſteht Den möglich ind
nicht in der Lage ſchon vorher die Krankheit zu beſtimmen Frankreich oder Amerika wäre das n n ckonalena wir haben doch auch im du jeh auch der Redner von der Linken hat heute n e Amerites in
krankheiten Dieſen Einwand verſtehe ich offen geſtanden nicht Intereſſe geſprochen ſondern mehr im Zur onlingenttrte
Die Seuchen im Inlande erlöſchen doch allmälig wenn wir ruhe links Schließlich bemerke ich e r b zirk nur alsnun aber Pugeept vom Auslande die Seuche r ſo Schwelneeinfubr in den oberſchleſiſchen Jndn i wohl daß

würde die Seuche im Jnlgnde niemals aufhören it Recht das kleinere von zwei Uebeln zuließen wir w R äſeht an
würde ſich dann die deutſche Landwirthſchaft darüber beklagen wir damit unſeren Viehſtand gefährden aber die Ri rigen
u der einheimiſchen Piehzucht ſchwere Laſten auferlegt werden die Jnduſtriebevölkerung verlangte jenes Brrr t die Gefahr
w ad vom Auslande fortwährend neue Seuchen eingeſchleppi z J fent h kherte Geigor der Ver

werden er e ir durch EinJch ba I den heutigen Verhandlungen die deu ſeuchung von resiagn Berlin uſw vermieden wir durch Ein
Land wirthſchaft Anlaß nehmen wird in ihren Beſrebungen die ſchränkung des Kontingents iſe in Rußland wurde

r t n e Die e kac Ba e ichen i de el erkeree We eingeführt die

3 eichen häufi iv en h nd ich boffe daß ſie dieles Ziel err Cukerung ruſſiſcher Schweine ringt oft keinen Gewinn Die
Auf Antrag des A i beck freiſ Vp findet die Be rings der Schweinepreiſe in Rußland wird durch ein

tlo
eck Freiſ Vp Herr v Wangenhelm fordere plott beherrſcht den Handel guch

Das Schweinefleiſch wa
Auſi Hä wirkt Dies Komm Interpeüatlon ſtatt omplott deutſcher und ruſſiſcher danke veſinden ſich in

für die Be
andlung der Frage reine Sachlichkeit während die finanzieller Abhängigieit von ihnen

mit dem Fleiſch zu den Kon

Mangel an gezeigt eFgr ſei die
e

Wenn eine ſolche Preiserhöhung eintrat war es

Die Landwirthe ſind dagegen machtlos oft ſind ſie auch nicht darauf dieſe Erklärung genau zu fixiren Wir häben uns ber

Jn anderen Berichten iſt von einer Koalition 90 Tagen jeder Pferdezüchter und Händler weiß daß das einem

e Froge welche uns heute bewegt iſt eine eminent nationale
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Auswärtigen Amtes

rigens in je ſchleſiſchen Jnduſtriebezirken in den letztenin billiger als ſ übrigen Preußen
Frage nicht dadurch zu erreichen da man dleVrenzen ne weiteres ondern in der Wirkſamkeit einer
znt organiſirten Metnewehe im Jn und Auslande Sämmt

che verbündete Regierungen ſind darin mit mir einverſtanden
z unter Wahrung der Rechte des Auslandes der beſtehendene wentionen und unſerer Beziehun War zum Auslande die Vete

rinär und die Sanuitätspolizei ihre Pflichten voll zu erfüllen hat
Geheimrath Schröter theilt mit daß die Verſorgung der

Armee Beifall mit Fleiſch nach einem Gutachten des Kriegs
miniſteriums bis jetzt noch keine Schwierigkeiten gehabt P

Nach der dort geführten Statiſtik haben ſich die Koſten derZu Wration des einzelnen Mannes auch nicht erheblich ver
e wird die Vertagung der Feine bung beſchloſſen

b69 Fiſchbeck freiſ Vg führt in einer perſönlichen Be
merküng aus daß es zur Pflege der nationalen Anſgaben auch
gehöre dem Volke billige Fleiſchpreiſe zu verſchaffen während

der r d nur agrariſche Jntereſſen vertreten habe Widerſpruch re
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Wahlen für die Reichs

ſchuldenkommiſſion und für die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſlik
Fortſetzung der heutigen St x

r

ÜeunneeeeAusland
Frankreich

Jn der geſtrigen Sitzung des Miniſterrathes wurde
der Rath am Kaſſativnshofe Ballon Beanpré zum
Senatspräſidenten ernannt an Stelle Quesnah de Beau
repaire s deſſen Demiſſion angenommen worden iſt Der
Juſtiz miniſter Lebret beſtätigte offiziell daß Maz eau den
Vorſitz in der Kriminalkammer des Kaſſationshofes über
nehmen werde ſobald dieſe die gegenwärtig von ihr eingeleitete
Unterſuchung beendigt haben werde Mazean werde ſelbſt den
Rath bezeichnen welcher mit der Berichterſtattung bei der
Verhandlung über die eigentliche Reviſion des Dreyfus
De beauftragt werden ſoll Der Miniſterrath nahmenntniß von dem Telegramm in welchen über die Ausſage

berichtet wird welche Dreyfus vor dem mit ſeiner
kommiſſariſchen Vernehmung von der Kriminalkammer beauf
tragten Richter gemacht hat Dreyfus verſichert darin
er habe niemals Lebrun Renanlt gegenüber ein
Geſtändniß abgelegt er habe im Gegentheil ſtets ſeine
Unſchuld betheuert und habe vor der Vornahme des
Degradirungsgktes die Abſicht kundgegeben öffentlich zu erklären daß er nicht ſchuldig ſei und daß ſeine Unſchuld in
zwei oder drei Jahren anerkannt werden würde Anderer
ſeits erklärte es Dreyfus für ebenſo unbegründet daß er dem
Vorſteher des Gefängniſſes in welchem er nach ſeiner Ver
urtheilung internirt war Geſtändniſſe gemacht habe Er habe
dort den Beſuch Du Paty de Clam s erhalten welch
letzterer zu ihm gekommen ſei um ihn zufragen ob er nicht ge
wiſſe Schriftſtücke ansgeliefert habe um dafür andere zu er
halten Dreyfus verſichert er habe Du Paty de Clam er
klärt daß er kein Schriftſtück ausgeliefert habe Endlich er

daß er kein Geſtändniß abgelegt habe
weder einem Garde républicagin noch einem Gensdarmen
gegenüber Am Schluſſe ſeiner Vernehmung hat Dreyfus
wiederholt daß errimmer überzeugt geweſen ſei ſeine Un
ſchul d werde innerhalb eines Zeitraumes von zwei oder drei
Jahren zu Tage treten

Allmällg bricht ſich in Paris die Ueberzeugung Bahn daß
Begqurepagire ſeinen lärmenden Rücktritt nur vollzog weil
alle ſeine Kollegen ſeinen Rücktritt forderten Seit Beginn der
Dreyfusreviſion intrignirte er gegen die Strafkammer und
buhlte um das Wohlwollen der r
nur ſeine Entlaſſung als Präſident der Civilkammer des
Kaſſationshofes nicht aber als Kaſſationsrath eingereicht hat iſt
auf Befehl des Jnſtizminiſters auch dieſes Amtes ent
hoben worden weil er das Urtheil des Kaſſationshofes ehe es
gefällt wird verdächtigt hatte Was das Echo de Parisgeſtern als Enthüünngen Beaurepaire s veröfſfentlichte iſt nichts
als Klatſch über die angeblich allzu höfliche Behandlung
Piequart s ſeitens des Kaſſationshofes es bleibt völlig ein
druckslos Die Kaſſationsräthe äußern einſtimmig ihre Ent
rüſtung über das Vorgehen Beaurepaire s

Eine neue Fälſchung aus dem Generalftab iſt bekannt
eworden Bei den Geheimſchriſten des Generalſtabes befand
ich oie Abſchrift eines angeblichen Telegramms des ehemaligen
italieniſchen Militär Attache Panizzardi an den italieniſchenKriegsminiſter Hauptmann Dreyfus verhaftet Wir
haben nuſere Vorſichtsmaßregeln getroffen Nun
verlangte der Kaſſationshof daß das Miniſterium des Reußeren
die Urſchrift der Drahtung ſowohl die Geheimſchrift als in der
Uebertragung vorlege Und ſiehe da es ſtellte ſich heraus daß
dieſe Urſchrift von der angeblichen Abſchrift desGeneratſtabes vüllig verſchieden lautet und nur die
Thatſache der Verhaſtung eines Offiziers des Hauptmanns
Dreyſus wie irgend eine andere militäriſche Tagesnenigkeit
meldet Die verdächtigende Bemerkung findet ſich nur in der
Abſchrift des Generalſtabes nicht aber in der Urſchrift des

Jtalien
Die Agenzia Steſfani veröffentlicht folgende Note Das

kürzlich von einigen Zeitungen veröffentlichte angeblich von dem
Mwmiſterre Fertg Cicco di Cola herrührende Telegraum nachdem Cie di Cola den guten Glauben Menelit s be
zwerfele beruhe auf reiner Erfindung Ebenſo iſt die
Nachricht erfunden daß irgend ein Befehl gegeben worden
ſei Verſtärkungstruppen nach Afrika zu ſenden Esempfiehlt ſich die öffentliche Meinung vor den Verbreitern
falſcher Nachrichten zu warnen Alle aus ſicherſter Quelle
kommenden Nachrichten ſind dazu angethan das Land über die
Lage der Dinge in Erythrea völlig zu beruhigen

SpanienDer Minſterpräſident T begab ſich geſtern nach dem

Palais und hatte bei der Königin Regentin eine einſtündige
Andienz Auf die Anfrage eines Verichterſtatters erklärte
Segaſta von einer Kabinetskrifis ſei keine Rede Er
habe keinen Grund die Vertrauensfrage zu ſtellen und werdevor den Cortes erſcheinen

Aſien
Die arg Dailly News meldet aus Odeſſa

militärſſcher Quelle verlautet das ruſſiſche a nitterſum
ſei im Begriff die geplante weſentliche Verſtärkung der
Garniſonen in Port Arthur und Talienwan ab
zu beſtellen

Auf den Philippinen wird nach einer Drahtmeldung aus
Manila vom geſtrigen Tage die Lage immer kritiſcher jedochſei die Möglichkeit einer friedlichen Löſung nicht ausgeſchloſſenDie Behörden treffen indeſſen Vorſichismahregein di Truppen
ſtehen unter Waffen Viele Eingeborene verlaſſen die Stadt
General Otis hat angeblich die Lage völlig in der Hand Jn einer

euerlichen Proklamation droht Agninaldo er werde die Ameri
rer von den Jnſeln dertreiben ünd ruft Gott zum Zeugen an

daß wenn Blut fließt
tragen Wie ferner aus Waſhington vom T Dienstag gemeldet

Beaurepaire der

Aus beſter

die Amerikaner die Verantwortung

de eldern
d ieſiger Strafkammer um ſich wegen Unterſchlagung

on

wird wurde Admlral Dewey angewieſen in Jlo Jl zu

anila zurückzukehren da tUmſtänden ſlaltfinden dürfe n ren 5 unter keinen
landen wenn dies friedlDie Löſung der M t edlich auszufuhren fei wenn nicht nach würdigen Handkung bewußt geweſen ſein Er gab weiler

jedoc zu die Summe aus eigenen Mitteln ulcht zu decken imZwei Gründe werden dafür an ſtande geiveſen zu ſein Eine Angabe betr das Sparkaſſenbuüchteen ein Zuſammenſtoß würde den Friedensvertrag gefährden in welches 932 M gar nicht eingetragen waren mußte ſogar
wie internationale Verwicklungen veranlaſſen

S Eisleben 10 Jan Unterſchlagung von Mün
Heute ſtand der beſoldete Stadtrath Schuſter

Mündelgeldern zu verantworten Als Vormund
eines als verſchollen an eſehenen jungen Mannes hatte er
4525 M erhalten und dieſe in Werihpapieren angelegt auchein Sparkaſſenbuch gehörte zur Maſſe Einer denen Auf
forderung des Vormundſchaftsrichters zur Rechnungslegung warSch nicht nachgekommen und hatte deshalb in 30 St

genommen werden müſſen Er räumte in der Verh
lung ein das Geld circa 3000 verwandt zu
um eine alte Bürgſchafts Schuld von
her zu decken wollte ſich aber dabei

pr
zwanzig Jahren

keiner ſtraf
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als falſch bezeichnet werden
a en wegen Untreue verbunden mit Unterſch
mrovinzialnachri daß Sp achrichten ded aviote der Gerichtshof die é

Quedlinburg 10 Jan
alten Kinde ertränkte
Mühlengraben unterhalb der früheren Gröpermühle die Fran
des Fabrikarbelters
nimmt an daß plötzliche Geiſtesſtörung die junge Frau zu dem
unglückſeligen Schritte getrieben hat
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Der Staatsanwalt a ſtr den
99 u i JLongten Gefängniß zu beſtraſen Mit Rückſicht dar i

noch nicht beſtraft war und die e erſetzt iſt
Strafe auf 3 Monate

Mit ihrem drei Monate
ſich am Sonnabend abend im

Gärtners Bodemannfrüheren Man
00 Thale am Hoarz 10 Jan Abgeſtürzt Der hier bei
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390 100 625 26 49 734 g 8383 2 100 58 418 570 639 48 719 23 884Woher 214 336 696 704
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em anderen erſchien die Sache doch zu gefahrvoll nd er wieder um während godren Krr h

zie ſegte W ts t renie angekommen war ah er enEr rief aus Leibeskräften den Namen deſſelben bekam
aber keine Antwort worauf er einen Forſtbeamten herbei
rief Beide ſuchten nun gemeinſchaftlich Da aber die Dunkel
heit bereits eingetreten war ſo blieb ihr Bemühen vergebens
Geſtern früh bei Tagesanbrüch begaben ſie ſich wieder nach der
Unfallſtelle und fanden nach längerem Suchen den Todt

eglaubten endlich auf dem Vodethalswege weit hinter demVobeteſſel noch lebend vor Dort hatte er die Nacht hindurch
in hilfloſem Zuſtande gelegen er hatte eine Bein gebrochen
mehrere Wunden befanden ſich am Kopf und im Geſicht das
über und über mit Blut bedeckt war Auf einer improviſirten
Tragbahre wurde er zunächſt nach der Königsruhe und von dort
nach der Krankenſtation im hieſigen Armenhauſe gebracht wo
ihm die erſte ärztliche Hilfe zu Theil wurde

Ordensverleihungen Dem GCemeindevorſteher Schrader zuWelßenfels den F c zu R la im Kreiſe Sangerhauſen und
Pfalzgra 4 zu Euntershauſen im Landkreiſe Kaſſel dem Eiſenbahn Weichen
ſieller a D Grimm zu Nordhanſen bisher in Wolkramshanſen und Aufſehern Chriſtoph Schäfer und Ernſt Laue beide zu Eilenſtedt im Kreiſe Hier

leben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Vermiſchies
Unglücksfälle und Verbrechen Gegen ein Komlteemitglied

der Kolonialansſtellung auf der berliwer Gewerbeausſtellung
von 1896 wurde wegen unlanterer Machenſchaften Strafanzeige
erſtattet Jn Frankfurt a M ſtürzte der Metalldreher
Heinrich Müller von einem Dach in den Hof und war ſofort
todt Müller war krank er iſt aus ſeiner Manſarde auf das
Dach geſtſegen und wohl infolge eines Schwindelanfalles
abgeſtürzt Jn der Bahnhofsreſtauration zu München
wurde einem krakauer Profeſſor ein fferchen mit
Muſikmanuſeripten die er in Paris geſammelt hat geſtohlen

er Werth der Mannſcripte wird auf 20,000 M geſchätzt
er ſchleswiger Dampfer Minna Horn kollidirte in däniſchen
ewäſſern mit dem norwegiſchen Dampfer Lindesnages Beide

Schiffe haben Havarie erlitten dem erſteren wurde das Heck
weggeriſſen Der memeler Dampfer Agathe mit Salz vonEngland nach Memel beſtimmt iſt bei Nimme rfatt in ſtarkem
Nebel geſtrandet Tie Lage des

tn hat das Schiff verlaſſen Ein ſeltſamer Unfall
at ſich nachts bei Nürnberg ereignet Der Fuhrknecht eines

mit Holz beladenen Wagens war zum Schutze gegen die Kälte
in ein auf dem Wagen befindliches Faß gekrochen und darin
eingeſchlafen Die führerlofen Pferbe brachten den Wagen zum
Umſtürzen und das Faß rollte mit dem Manne darin pfeilſchnell

d

einen hohen Berg hinab Anderen Morgens fand
man den Knecht auf er war aber ſo zerſchlagen und
betäubt daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte
Eine heftige Gasexploſion zerſtörte das Rathhaus in Svend
borg theilweiſe Eine Fenersbrunſt die infolge der Exploſion ent
ſtand vernichtete viele werthvolle Dokumente Vei dem Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Expreßzuge und einem Lokalzuge
auf der Lehibg Valley Bahn bei Bonndbrook geriethen die
Trümmer in Brand Mehrere Verletzte ſind infolge des aus
geſtandenen Schreckens geſtorben

Perſonalnachrichten Der bekannte Komponiſt und Direktor
des Kön gl Donchors in Berlin Prof Albert Becker
deſſen ſchwere E kankung wir mittheilten iſt geſtern mittag
ſeinem Leiden Brunkrebs erlegen rof Becker welcher
Mitgtied der Ak demie de Künſte und Wiſſenſchaften war hat
ein Alter von 64 Jahren erreicht Ferner ſtarb geſtern im
Alter von 72 Jahren der frühere nationalliberale Reichstags
abgevrdnete Rint gutsbeſitze Rudolf Schulz Booſſen
Dr Karl Masner Kuſtos des öſterreichiſchen Muſeums für
Kunſt und Jodnſtrie zu Wien ift zum erſten Direktor des
Kunſtgewerbemufenms in Breslau gewählt worden Frhr
v Stauffenberg der bayeriſche Landkagsabgeordnete und
frühere Reichstagsabgeordnete iſt laut Fränk Cour ſeit
Auguſt leidend und hatte in letzter Zeit auch noch das Unglück

en Schwindelanfall zu ſtürzen und ſich eine Rippe zu
nicken

bie Telegramme
Rom 10 Jan Nachgrabungen auf dem Fornm führten heute

zur Auffindung der Begräbnißſtätte des Romulus,
welche bis zum Ende des römiſchen Kaiſerreiches große Ver
e Dieſelbe gilt als das älteſte Denkmal aus dem
alten Rom

Breſt 10 Jan Bei der Bedienung des Gangſpills auf
dem Panzerſchiff Redontable ereignete ſich heute ein
Unglücksfall wodurch ein Offizier und zehn Matroſen
verwundet wurden

Petersburg 10 Jan Die Akademie der Wiſſenſchaften
wählte zu Ehrenmitgliedern den König von Schweden und
die Könrgin von Rumänien Zum korreſpondirenden
Mitglied wurde das Mitglied der münchener Akademte Friedrich
Hirth gewählt

Waſhington 10 Jan Der jetzige amerikaniſche Geſandte
in Wien Tower wurde zum Botſchafter in Petersburg
u Harris zum amerikaniſchen Geſandten in Wien er
nann

m

Metevrologiſche Station zu Halle

10 Jannar 11 Januar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mr

Barometer Mill meter 747Thermometer Celſins t 34 23el Feucht tat 63079 94Winde S 1 SSO 1Maximum der Te peratu am 10 Januar 6,80 C
Min mum in der acht vom 10 Jannar zum 11 Jannar 1,39
Nede ſchläge am 11 Jannar 7 Uhr morgeus 0,0 m

Donnerstag 12 Januar
Jm ganzen mild dunſtig und bewölkt bei Neigung zu leichten

Arederſchlägen

Handel Gewerbe und Verkehr
Wochennberstchit der Reilehsbank vom 7 Jan

Berlin 10 Jan
Aktiva

1 Aetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
w an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 779,846 000 Zun2 Eest an Reichskassenscheinen 17,568,000 Zu r

3 an Noten anderer Ranken 12,967,000 Zun 660,000
an Weehsein 732,72 000 Abn 132,550,000

5 an T mnbardforderungen 122,515000 Abn 64859,0006 an Fffelrten 33 i188,000 Abn S 592 000
7 an sonstigen Aktiven 128 151,000 Zun 27,438 000

Passäüva
8 das Grunäkapital M 120,000,000 un verändert
9 der Reservefönds 39,000,000 unverändert1,250,518,000 Abn 106 577 000

391,957,000 Abn 38,966,000

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich tälligen

Verbindlichkeiten

Schiffes iſt gefährlich Die

Central Stelle äer Preuss, Land wirthschanskammern

10 Jan Notirungsstelle
a Fär inländ Gotreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 156 177 144 158 160 182 143 365Almark 156 175 142 150 140 160 135 150Merseburg östlich 153 171 145 160 150 175 135 150
do westl der Maulde 153 165 147 165 158 182 130 148

Danzig I59 168 134 148 138 140 125 130Königsberg i Pr 150 00 137 117 120 116 120Breslau 151 168 138 148 136 156 123 130
b Weltmarkt

auſ Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht
Zoll und Spesen aber aussechl der Qualitäts Unterschiede

am 10 1 am 9 l
Von New Vork nach Berlin Weiren 805 Cts 181 75 M 180 50 M

Chicago g Weizen 707 VOts 174 25
Liverpool Weizen sh 109 d 178 60 178 00Odessa o Weizen 91 Kop 175 65 173 75Odessa a Roggen 79 Kop 160 90 160 50Riga a Weizen 103 Kop 183 65 1383 65
Riga Roggen 87 Kop 162 40 162 40n Paris Weizen 21 35 Er 173 02 171 25

Getreidoe

New Vork 10 Jan Ielegr Rother Winter weizen
80 Weizen Januar März 78
Mais Januar März Mai 41, bMehl 2,90 Getreide
kracht 3

Weizen Janvar Mai 70Chicago 10 Jan Telegr
Mais Januar 34

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
New Vork 10 Jan Telegr Schmalz Western eteam 5,77

Rohe do und Brothers 5,90
Leipzig 10 Jan Raps per 1000 kg nominell Raps

Mai 74 Juli w

chen per 100 kg netto 12 12 M Br Rüböl rohes per 100 kgwar h 47 M br gekrorenes Kubig t
Petroleum

e amburg 10 Jan Petroleum rubig Standard vwhite o
r

Brewmen 10 Jan Börsen Schlassbericht Ralßnirtes Petrolenm
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse 7,05 Br

Antwerpen 10 Jan Schlussbericht rtes J walzaloco 195 bez u Br per Jan 195 Br per Febr 195 Br par
März 195 Br Fest

New Vork 10 Jan Petroleum Standard vwhitoNew Vork 7,50 do in Philadelphia 7,65 do Reßned in Caszes 32

do Credit Balancos at Oil Citr 119,00

Wasseratände bedeutet über unter Null
o und Vnstrat W Fall

Artern Brückenpegel 9 Jan 0,40 10 Jan 0,389 2a els n 2 z 72 J 42 3 u0 nterpege i 10 nrer Greve 5 e usleben berpe Bl 2do önmerpefel t 66 4 2
Bernburg 16 16 8Kalbe Oberpegel 1,53 41 62 1do Unterpegel 0 0,56 2Moldaun Taer Eger Blbe

Jan Fall Vuneheſ re
Budweis 9 0,02 2 organ 10 3,62 2Brag 0,20 23 Wittenberg 132 2 2Jungbunzlan 0,05 4 Roseslan 0,75 3un 0,05 Barb 1,1 4 2Pardubite 0,081 9 Magdeburg 1,13 1Brandeis 9,100 3 Tangermünde 1,781 2
Melnick 0,38 6 Wittenberg 54 4Leitmeritz 0,33 56 jDömitz Peg 9 1,02 3Aussig 10 INAuenburz 10 1 19Dresden e 1,38 31

häfter u Waleker 1688,506
hlesische Cement 14 230,50 bBerl i her B ör 80 Schwartzkoptff 12/ 237 25b20

Deutsche Rypoth PfanäbriefelGeorg Marien St A 8 135 602e8
u Rentenbriefe do St Prvom 10 Jan Siewens Glas Inausir 14 235 500 Hessauer Pfabr ſo r ar r e

Eigänzung zu den Notirungen PStettiner Cham Pidier 20 418 506za D Gr K B IV za 110 o pr Steinsalzb 3 71W im restr Abendbiatt Sudenburg Maschin O 142,25br0 do V rz 100 97 100 itz 12 1Sestr bru 7 do VI unkb b 1900 4 100 25b Kattowitzer 93,756ehe r lus Aer vrt an p 1903 4 101 600 Kenigin Alarienbätte i
Bank Disconto Voreinsbraneret Arten 5 lol Deutseh Grundseh Obi 100 König a mee r

Berlin Wechsel 6 Lomb 7 Westf Draht Industrie 10 152,250 do do V VI 101 50620 päer Fäderitz 103 50r2
Amsterdam 3 BRrüssel 3 do Union konv 16 Deuts Hyp Pkäbr 5 k o 72Petersburg 6, Wien b do 690 St Pr Uamb IIyp rzb à 100 4 100 W e St r 4

London 4 Paris 2 Wittener Guss i 235 00b20 do unkäb bis 1900 S 97,50 r agäeburg Berg wertz 4 Bergwerk 30 398,003Wilhelmshütte 76,250 do alte Ser 45 96 50b Marienhütte Kotzenau 95 50
Deutsche Fonds u Staatspap Zuckerfabr Fraustadt 0 Wagen r e z J 89,000 Mend Schwert St Pr 5Hi/ 89002
Barmer Stadtanleihe Ehe Sag 40 r zu 3 Rhein Nassau B 7 166 252Berliner Stadt Obi 3 100,503 Tdteininger Hyp Ptäb 2 i 97 do Stahlw Iit C 15 220 00 ado do 1892 3 100,500 Deutsche Bisenb Prior Oblig do 8 rqk i o z Jechlesisech Zinkhütten 15 335 25 d
Magdeburger St Anl 3 Er o II unkdb bis 1900 31 o8 Stadtberger Hütte 6/ 132 25226do do neue 4 Mainz Tud w 75 75 143 Brittar 4 Wurm Revier F 128 7500Westpr Prov Anl 3/ 99,300 a Gurui z 7 vorag ar re ar 4 9
Bad Staats Fis an 4 do IV V mich b 1908 4 100,20beBBayrische Anleihe 4 171 10b
Braunschw 20 Tulr L 122,50 ba Dentsche BEisenb St Prior

Ostpreussische z 98,60 Oblig v Tnäustr u Bergw Gos
Köln Alind Pr Anth 186 200
Hamb 50 Thlr ILoose 3 131,50bz Breslau Warschan 4 97,106
Meininger 7 Lose 723 25bz Dortmund Gronau E 4
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 I132,5062 Marienb Mllawkaw 5

Ostpreuss Südbahn 5
Ausländische Fonäs

4

4

ſeit v e retä
4

4

Pom II VI 1900 ukdo VII VIII 1904 uk 101,25b20 Allg Elektr Gesellsch 4 110i 30 b
Posenseche 102,70b2 Aschersleb Kaliwerke 100,003

107 750 Dessauer Gas 107 206
100,25620 Dortmunder Union 5 112 7 ob
100 30b20 Gr Berl Pferdeb I u II z 99 00 da

do III V u VI rz 100
do XIII rz 100
Pr Centrb Pfdbr 1900

do do 1900 3 96 50026 Hamb Packetfahrt

ſura Simpl kv Westb 90,600Fabr Schering T 181000Chem Fabr Schering udwigshaf BRex bach wChemn Maseh Zimm 9 183
Dessauer Gas 11

85,50b2 7 a ze a at Li 73 20b Bisenb Prior Obligationen do do 1906 98 00b z Laurahütte 3 t
3 3e r 29,40t26 Pr Rp A B VII XII 4 1100,00bz0 Naphta Obligationen 4 ei et F W i 57 5 98,80020 fta Fis ObI v St gar ſ 3 59 100 do do XV XVIII 4 1100 50620 Norddeutseber Lloyd o do
vo do es 5 98,50b20 do Miitelmeerb Sitr e n t mar e 1 0 0 e eChilen Gold Anl 1885 Seanne Zar 3 99 000 Pr Ptapr Br ax 1905 89 99 300r0 Zoologiseher Garten 4 l102 cor

Egvptische priv Apl S do Erganzungen 5 99,800 do XVIII ukdhb 1908 39 98,50r z 15 L 25,826 do Gola cr 4 101805 do Kieinb bl v 1904 98,500 Ban Aktien
érieeh An 1881 82 700 Oesterr Lokaipabn 199100 42 in d 1393

on Goldrente 33 70b20 do Vordwestbahn 5 109,750 do Comm Obl b 1907 3 98,500 Bank d Berl Kassen s i 40e
üo Monopol Anl 49,256 Südöster Bahn Lomb 3 76 10br Sächsische e 2 98289 4 194,10b2 Berg Märk B i Et Obes43 ne Je Obligationen 5 16,502 9o S Sorsen Handeisvereis 0 197 10

Mailänd 10 Iire Ioose 14 40bz Ung Nordostb Gold 0 t 89,750 Cob Goth Kredit Ges 3 iMexikaner Anl à 100 5 99,800z do Eisenb Silb A 4 100 40b w Westpr ritt Z I B 3 99 6062 Cöln W u Komm e
do à 20 6 101,7002 Iwangorod Dombr gar Pommersche 4 102,520 Danziger Privatbank 138Norweg Staats Ani 851 KCosl Woroneseh Obl 190796 Posensche 4 1102,406 Deutsche Grundsehnld 127,208

d e U 5 148 200 K Chark As Obl 8901 4 100 60620 S Freuseischa 4 40 Fftekt B Hahn 7Rumün 5 An 81 ta 5 101,30b2 Kursk Kiew 100,75620 T Sächsische 4 102 406 do Hypoth B Berl 6 114,5060
Russ Gold R 1884 87 Nosco Kiew Woron 100,70b20 Eehlesische 4 1102,405 r Bgverein F WOrient UMoreo Kursk 7 ner Kredit 138 25ba33 e I NMoseo Rjäzan 4 1201 30b2B Bergwerks u Hütten Ges, Gothaer Privatbank d
äo Nicolai Oblig a NMoseo Smnolenzk 5 100 60b do Grundkreditb 4do Boden Kredit 5 121,10b2 Orel Griäsi 1889 4 1100 60bz0Aplerbeek 4 130,506 do do junge 4 77227do 38 0 do gar 3 992 Ob Rjäsan Koslow 4 100 75b20 Arenberger Bergwerk 60 892,006 Hamburg FHy B 8 1 750Russ Prata Anl 1861 5 299,500 Rjasehk Morczansk 5 Baroper Walzwerk 0 79,706 Königsberg Prreinsb 6
do do 5 1866 5 261,59d2 Rybinsk Bologoye 4 100,75b20 Berzelius 282828982 6 12 u Leipri r ank 10

Schwed St Anl 1886 3 98,606 Russ 8Südwestbahn 4 z Bismarckhütte 15 221 50 b übeeker Kommerzbdo do 18590 Transxaukasische 3 91,40b2 Bonifacius Bergwerk O I 134 00beG Magdeburger Privatb 5 t14 251
do Hyp Ptabr 1876 100 5020 Warzehau Wiener 10erj 4 Coneordia Bergwerw 19 258,50ba26 Nordd Grund Kreodit 40 98 252

Türkische Anleihe D 122,65B do IX Ser 4 SConsolidat Bergw G 18 288 ob Pr Hyp B Fri S sdo Zaminist 598 900 Wiadikawskas Oblig 4 z Consol Marie 105 8000 Preuss Plandbr BK 6 119,1do 400 Fres Loose I13,750 do unkdb b 1906 100 75b20 Duxer Kohlen Kon 10 152 000 Realkredit Bank 28 50 des
Ungarische Gold A 41/ 101 408 Manitoba r 1935 112,500 Esehweiler Bergwerk 15

do Kr R 4 88 Northern Pac I b i92i1 6 Gelsenkirch Gussstahl i l2 1

do Staats 97 3 88,1 J i z t e r er e eo en en J Z er 38 d anugarInädustrie Aktien 8 Louis u S Fr rz 1931 6 122 259 I es z
e J Bueha Ront Ant 91 90b len Gew 1882 m to1,oogA ili 2 Central Paoiſc AnlLäiieäu 76 do 1öo0 91,900 4o 1 100,750Annaburger Steingut 14 180 50b2BAnatol I 2040 5 958,400 do 50091,90 do Em 1 100 eZrehimedes 12 2175068 II 2040 M 5 95 40b2 Thlr 4 L pr Stadtobi 99,900Bauges Berl Chrl i Lig 623 00b Macedonische G 0 359,00620130 Staatsan 1855 100 33,50B 4 do 1 99 908

ao B Wilw i Lid 1910b20 Portug Fisenb O 1 3 66,2062013 do 67 v 49 500 100 300 3/2 Altb Landoblig 1000 109,590
Braunschweiger Jute 16 188 a20b do 1889 4 82,90B 3 Landrentendr 500 98,500 3 do do 9500

Berl Anh Alaschinen r Dir mer Konen 2 2000 Biseabahn Stamm Axtien Dir Rizenb Stamm aut Ieipe Benban
do Vnion Gratrreiil 7 121,0060 15 r J 500 I 324,003 5 do Elektr Werke 120 256Brel Fisenb Linke 14 276 00be0 Tee Mut ſ T 7ärr Böhm Nöräbahn I168,2560 o elektr Strassb 132 25Breslauer Oeiwerke 8 90 10bz6 AItenburg Zeitz 12 14 Buschtiehrad Lit A do Gr elektr Strassb 297 0068Cement Bau Ges Berl 0 162 50b2 Buschtiehrader B 13 13 do do B 323,758 0 do Bierbr Reudn

Charlotth Wasserwerk 294,00b2 Halberst Blankenb 6 154,500 108 Galiz K udw B v Riebeck Co 204,008
6 Graz Köflach 500 10 Kammgarnusp
2 Marienburg Mlawks 83,006 z hMalxzk keud 178,000

do Wollkämmerei 130,000

Birh G e stsche Jutespinnereie 6 133,256berfeld Farbenfabr 18
Ausländ Risenb Stamm u

Stamm Prior Axktien

Div Biseonb St P Akt t Mansfelder Kuxe
e wuan r 8 Sach ariw 167208

5 Marienburg Mlawka SJuohs WobatablFabr Sehönherr 221 o0o
Erdmannsdorf Spinn 2
Freund Masech Konv 16 Auss Teplitz 15

140 Böhmische Nordbahn 75h V Gute e Se e nän B5 60 40
Harbogkst Pr on I en ere Brüekrenb on 129 506 hau Oderberg 1 3Kronpr Rud St Sch 4 99,400

Lemberg Czernowitz 6 146,506
Oesterr Nordwestb 5

do do St Pr
Hirschberger Masch

12 Tnöür Gasges Sp 006pir Bank u Kroait Art r Gang Se
11 Allg D Kr A Lpe 209,25b 7 e S Thär Br V St
9 Dresdener Bank 161,750 7 do St Prior 149,0006/ Gothaer Privatb 132,000 6 Zeitzer Par u S A 115,903

Leipeiger Bank 178,250 do do Oblig 101,0060
Keyling Th Fiseng
Köln AMüsener Bgw

do conyKurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Pferdebahn 9
Maschin Breuer 7

do B Elbethalb 5
Sudösterreich Lomb 27 60b
Ungar Guliz gar

S c W

a

o

5 108,60b2
9

19/ 208 00h

Neuroder Kunstanstalt 9 5 149

12 die sonstigen Vassiven 53,6 4,000 Ab 2248,090

Nordd Eiswerke 3 67 134,60b2Omnibus Gesellschaft 10 206 O lOppeln Portl Cem 11 103 50 bEassage 14 8 153,750Pferdebahn Breslauer 12 300 00b2 5 l10
Saline Salzungen 2y 3 81,50 bSangerhäuser Masech 22

Druck und Verlag von Otto Hendel

o Hypothek B 147,256 Zueertabr Glauzig 119,250
Säche Ban 136,006 8 TZuekerratt Halle I121 75

3 Aussig Teplitzer 97,759Div Industrie Papiere 4 B6önm Nordpahn e
9 Chemn Werkz Zim ſ182,7560 5 do do Gold 10,50

24 Oröllw Papierfahr 4 Busehtiehr 1806 stfr 100 300
4 40/0 do Sehbldvechr Io1 506 4 do do I100
4 Dörstewitz Rattm 77,000 5 do Em 1868/71/72 106 250
5 D W M Sonderm 4 do GolaStier Vorz A I138,00b20 5 Dux Bodoenbach 80 590

20 SGeraer Futesp a W 269,900 5 do Em 1871 108,758
9 HDermania W 157,600 5 do do 1874 110,25627 Gersd Stkb V Gt A 450 4 Graz Kötlacher 61,250in do do Pr A j 950,000 5 do Em v 1871 n 73 108,d03

57 do do do II 846,000 4 Kaschau Oderberg 99 000
1 Halleszche Str B 109 000 4 r S Gold 107
2 Kotte Elbsch G Akt 73,750 5 o Gold be6 Körbiad Zuokerſo 1118,60B 6 Prag Tarnan
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